Die wichtigsten Tipps u Downloads zum Service Pack 3 für Word-Anwender
Versionen: Word 2003

Seit wenigen Tagen steht das neueste Service Pack 3 für Office 2003 zum kostenlosen Download zur Verfügung. Die ca. 135 MB Datei finden Sie auf der folgenden Seite:

Service Pack 3 für Office 2003

Das SP-3 beseitigt über 250 Bugs und Sicherheitslücken in allen Office-Anwendungen, die seit der Veröffentlichung des SP-3 bekannt geworden sind; mehr als 40 Updates und Bugfixes betreffen Word 2003. Eine Installation ist daher in jedem Fall ratsam, aber Sie sollten sich vorher unbedingt über die Änderungen informieren, die damit verbunden sind. So wird beispielsweise aus Sicherheitsgründen das Öffnen und Speichern einiger älterer Dateiformate verhindert, die bisher noch unterstützt wurden.

Wir haben für Sie in diesem Tipp der Woche die wichtigsten Informationen zum SP-3 speziell rund um Word 2003 zusammengefasst, damit Sie sich einen Überblick verschaffen und die neuen Einstellungen optimal nutzen können.

Details zu den Updates und Bugfixes anrufen
Im ersten Schritt empfiehlt es sich, die Updates und Änderungen genauer zu prüfen, denn das Service Pack kann nach der Installation nicht wieder automatisch entfernt werden. Stellen Sie erst später fest, dass Sie das SP-3 zunächst nicht einsetzen möchten, müssen Sie Office 2003 erst komplett entfernen und dann wieder neu installieren. Die wichtigsten Updates und vor allem die bisher bekannten Probleme durch das SP-3 sind in der folgenden Techinfo von Microsoft zusammengefasst:

Mögliche Probleme mit dem SP-3

Empfehlen möchten wir Ihnen außerdem den Download der folgenden Excel-Arbeitsmappe mit allen Änderungen durch das SP-3 in allen Office-Anwendungen:

	
	 Liste aller Änderungen durch das SP-3



Nach Download und Installation können Sie die Datei "Office2003_SP3Changes.xls" öffnen und dann mit Hilfe des AutoFilters gezielt die Updates für Word einblenden. Neben einer kurzen Beschreibung sind hier die veränderte Datei und vor allem die Nummer des zugehörigen Knowledge Base-Artikels vermerkt. Wenn Sie also nähere Informationen zu einem Bugfix benötigen, ersetzen Sie in der folgenden Adresse einfach das <x> um die entsprechende Artikelnummer:

http://support.microsoft.com/kb/<x>

Gesperrte Dateitypen konfigurieren
Eine besonders wichtige Neuerung nach der Installation des SP-3 betrifft die so genannte "FileBlock"-Funktion, die vor allem bestimmte ältere Dateiformate beim Öffnen und Speichern sperrt. Auf diese Weise sollen potentielle Sicherheitsrisiken minimiert werden, aber es können Probleme entstehen, wenn sich plötzlich bestimmte Dateien nicht mehr verarbeiten lassen, die Sie bisher genutzt haben.

Standardmäßig sind nach der Installation des SP-3 alle Dokumente gesperrt, die mit einer Word-Version vor 6.0 erstellt wurden. Wenn Sie versuchen, ein solches Dokument zu öffnen, zeigt Word die folgende Meldung an:

"Sie versuchen, einen Dateityp zu öffnen, der durch 
die Registrierungsrichtlinieneinstellung blockiert wird."

Die Funktionsweise von "FileBlock" lässt sich allerdings beliebig konfigurieren, wobei Sie eine Reihe zusätzlicher Dateitypen sperren können. Der zuständige Registryschlüssel lautet:

HKEY_CURRENT_USER\Software\Policies\Microsoft\
Office\11.0\Word\Security\FileOpenBlock\

oder

HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Office\
11.0\Word\Security\FileOpenBlock\

Unter diesem Schlüssel legen für jede gewünschte Sperrung (1) bzw. Aufhebung der Sperrung (0) einen der folgenden Einträge an:

· BinaryFiles: Blockiert die Original-Word-Dateiformate DOC und DOT

· HtmlFiles: Blockiert Dateien mit den Formaten .htm, .html, .mht oder *.mhtml.

· XmlFiles: Blockiert XML-Dateien.

· RtfFiles: Blockiert RTF-Dateien.

· Converters: Sperrt alle Dateien, die durch einen Office 2003-Konverter geöffnet werden.

· TextFiles: Blockiert alle Textdateien.

· InternalFiles: Blockiert grundsätzlich alle binären Dateien.

· WllFiles: Verhindert das Öffnen von WLL-Dateien (Word-Erweiterungen)

Um also beispielsweise das Öffnen von Textdateien zu unterbinden, erstellen Sie den folgenden Schlüssel und setzen ihn auf "1":

HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Office\11.0\
Word\Security\FileOpenBlock\TextFiles

Besondere Erwähnung verdient noch der Schlüssel "FilesBeforeVersion". Mit seiner Hilfe können Sie alle Dokumente sperren, die vor einer bestimmten Word-Version erstellt wurden. Dabei müssen Sie dem Schlüssel einen der folgenden Werte zuweisen:

* Word 1.x für Windows: 33
* Word 4.x für Macintosh: 33
* Word 1.2 für Windows Japan: 34
* Word 1.2 für Windows Südkorea: 35
* Word 5.x für Macintosh: 35
* Word 1.2 für Windows China: 36
* Word 2.x für Windows: 45
* Word 2.x für Windows BiDi: 46
* Word 2.x für Windows Japan: 46
* Word 2.x für Windows Korea: 47
* Word 2.x für Windows Taiwan: 48
* Word 6.0 für Windows: 101
* Word 6.0 für Macintosh: 104
* Word 95 RTM: 104
* Word 95 Beta: 105
* Word 97 für Windows: 193
* Word 98 für Macintosh: 193
* Word 2001 für Macintosh: 195
* Word X für Macintosh: 195
* Word 9 für Windows: 217
* Word 10 für Windows: 257
* Word 11 für Windows: 268
* Word 2004 für Macintosh: 268
* Word 11 gespeichert von Word 12: 274

Hintergrund dieser Maßnahme ist die Tatsache, dass das DOC-Format zwar grundsätzlich von allen Word-Versionen gelesen werden kann, aber intern wurde es natürlich immer wieder verändert, um den Funktionen der neuen Versionen Rechnung zu tragen. Je aktueller das Format ist, desto weniger anfällig ist es außerdem für Sicherheitslücken, so dass es Sinn machen, beispielsweise alle Dokumente zu sperren, die nicht mindestens mit Word 2002/XP erstellt wurden. In diesem Fall erstellen Sie den folgenden Registryschlüssel und setzen ihn auf 257:

HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Office\11.0\
Word\Security\FileOpenBlock\FilesBeforeVersion

Schließlich haben Sie noch die Möglichkeit, die Dateitypen "BinaryFiles", "HtmlFiles", "XmlFiles", "RtfFiles", "Converters" und "TextFiles" für das Speichern zu sperren (1) oder zuzulassen (0), indem Sie die Schlüssel hier anlegen:

HKEY_CURRENT_USER\Software\Policies\Microsoft\Office\
11.0\Word\Security\FileSaveBlock\

oder

HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Office\11.0\
Word\Security\FileSaveBlock\

Weitere Neuerungen zum SP-3
Zwei Änderungen durch das neueste Service Pack sollten Sie außerdem noch kennen:

· Aus Sicherheitsgründen wurde die "Schnellspeicherung" von Dokumenten deaktiviert. Sinn dieser Funktion, die im Dialog Extras-Optionen auf der Registerkarte "Speichern" aktiviert werden kann, ist eine Beschleunigung des Speichervorgangs. Dabei sichert Word nicht das komplette Dokument, sondern nur die durchgeführten Änderungen. Genau das kann allerdings dazu führen, dass geänderte oder gelöschte Passagen weiterhin in der Dokumentdatei zurückbleiben und mit wenig Aufwand eingesehen werden können. Nach der Installation des SP-3 ist das entsprechende Kontrollkästchen im Optionen-Dialog zwar weiterhin vorhanden, aber die Schnellspeicherung wird von Word einfach nicht mehr durchgeführt.

· Das Kopieren von markierten Abschnitten aus dem Internet Explorer 7 nach Word 2003 kann durch einen Bug zu einem kompletten Programmabsturz führen. Das SP-3 behebt diesen Fehler.
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